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überraschend kann doch dıesen ahrzehnten der Natıonalstaaten und des
Imperialısmus aum dıe Demokratıie als Leitbegriff verstehen Das gılt nament-
ıch für Deutschland weshalb der entsprechende Abschnıitt auch mIL 'Der deut-
sche Protestantismus KaıLiserreich' überschrieben 1St (65611 dort sınd dıe
Verwelszıffern den Anmerkungen falsch SIC sınd jeweıls 3() rhöhen
dıe Bıldlegende 681 1st eftwas orob geraten)

Die folgenden e1ıle sınd weıtgehend geographisch und chronologısch geord-
net Der fünfte beschreibt dıe n  ıcklung des östlıchen Christentums aufgeteılt

russısch-orthodoxe und orientalısche rtchen (713 826) der sechste sehr
ausführlıch den amerıkanıschen Kontinent (829 968) und der <iebte dıe Ahrıstlı-
chen Mıssıonen Afrıka Asıen und Ozeanıen jeweıls aufgeteılt nach pr  an-
tischer und katholischer Mıssıon (971

Es 1st schıer unmöglıch be1 Werk von derartigemm mfang Detaıils
beı denen sıcher unterschiedlicher Meınung SCIMN kann gehen DIie
Leıistung der einzelnen Autoren kann besten gewürdıgt werden WeNn ihr
Werk en Fragen der Geschichte des weltweıten Christentums
un! zukünftig ICSC konsultiert wird

ulz Padberg

Edgar Mcekenzıe Catalog of British Devotional Religious Books (Jerman
Translation from Reformation 1750 RBGP Berlın e Gruyter 99 /
XMXVI+514 248

Kdgar McKenzıe Dozent der Bıbelschule Bergstraße Königsfeld/ Schwarz-
wald, hat mıt diıeser Bıblıographie bedeutenden Beıtrag Erforschung des
Pıetismus und SCLIICTI Vorgeschichte geleistet Der Band dokumentiert 1n} das
Interesse Erf:  gsaustausch zwıschen den Frommen des 16 bıs 18 ahrhun-
derts In etwa 130 Bıbhothekei konnte ckenzlie ber zwanzıgJährıger FOrT-
schungstätigkeıt S00 rucke Von englıschen Erbauungsbüchern nachweılsen dıe AUus

dem Englıschen oder Lateinischen 115 Deutsche übersetzt wurden be1 chen-
ZIC8s bıblıographıischem Unternehmen erhebliche Schwierigkeiten ewältigen
Warch, 1€; der Nat  S der ‚aC| wurden dıe Namen der Verfasser 1 den
Übersetzungen nıcht nachgewiesen, geschweıge denn dıe Orignaltitel. anc
rucke, auf dıe ältere Bücher VErTWICSCHL konnten den Bıbhotheken nıcht mehr
gefunden werden weıl SIC durch Kriegseimwirkung oder durch fehlendes Sammelın-
eresse verschwunden sınd. Die Exıistenz der meı1sten 1fe. konnte der V+t überprüfen
oder anhand zuverlässıger Natıonalbibliographien belegen urch den weıt gesteck-
ten Zeıtrahmen elistet dıe e1 auch eıtrag Reformationsgeschichte
Besonders WIC| dem Rezensenten dıe Entdeckung., 6S VEISANSCHECI eıt
viel mehr deutsche tTucke purıtanıscher chrıften gab als ches heute der Fall 1st
Den Nachdruck mancher damals viel gelesener 1te. würde sıch wünschen John
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unyans Pilgerreise ist Ja hıs heute bekannt ber dıe erke eines EWIS aYVIY,
Rıchard Baxter, Joseph Hall, OmMas Manton, Jo  z ılton  5 Wılliam Perkıns, Isaac
Watts oder des Evangelısten George 1fte' sınd heute nıcht mehr auf Deutsch
zugänglıch. Deshalb äl CS auch schwer. dıe Bedeutung puritanıscher Frömmıigkeıt
im semmarnıstischen Unterricht darzustellen und ihre Schrıiften dıe gegenwärtige
Erbauung truchtbar machen.

McKenzıies Bıblıographie oıbt einen wertvollen INDIIC in den reichen
äaltester evangelıscher Frömmigkeıtslıteratur. ber S1E weckt auch Interesse
weıteren Forschungen In den unbearbeıteten Gebieten evangelıscher Frömmigkeıts-
ıteratur: WOo bleiben Bıblıographien oder onographıen nıcht-übersetzten
deutschsprachigen Erbauungslıteratur des 18 ahrhunderts? Wer bearbeıtet 19
und Nnun bald Epde gehende 20 ‘ Jochen Eber

Johann Lorenz Mosheim (1 693-] 735) eologie IM Spannungsfeld VonNn Philoso-
phie, Philologie Un Geschichte Hg. M ulsow Wolfenbütteler For-
schungen ff Wıesbaden Harrassowıitz, 99 / 407 158,-

Mosheım, der hauptsächlıch den Un1Lhversıtäten Helmstedt (seıt und
Göttingen (seıt SEeWIT. hat. oılt als einer der "produktivsten SC)  STICHET
der deutschen Theologiegeschichte: se1n Werk umtaßlt eine Vielzahl Von Interes-
sengebıieten: Kırchengeschichte er Epochen, Moralphilosophie (mıt praktıscher

Homuiletik, Bıbelwıissenschaft:; SC Arbeıten ZUT europäischen
Lıteraturgeschichte SOWIe ZU Platonismus selner Zeıt; CT veröffentlichte auch
Beıträge polemischen Zeıtfragen und eline Methodologie für UÜbersetzer" (John

Oyer, ın Theologische Realenzyklopädie 23 1994 366) Irotz seilner schon
VOon Zeıtgenossen bewunderten strömenden Produktivıtät ist se1ın Werk selt der
immer noch wertvollen Diıssertation von Karl Heussı (Johann Lorenz Mosheim
Ein Beitrag VE Kirchengeschichte des I8 Jahrhunderts, übıngen nıcht
mehr Gegenstand elner umfassenden Würdıgung SCWESCH. Dies ist umso VeCI-
wunderlıcher. weıl Mosheım als Begründer der modernen Kırchengeschichts-
schreibung gılt und CI überdies ein Vertreter Jjener merkwürdıgen Schnittstelle
zwıschen Orthodoxı1e und ufklärung ist

Diese Zurückhaltung der orschung ist Nnun beendet worden, einerselts Uurc
dıe onographıe VON eıjerıng (Die Geschichte der christlichen eologie
IM [Jrteil Johann Lorenz Von onheims, Amsterdam andererseıts durch
ein Arbeıitsgespräch der Wolfenbüttler Herzog ugus Bıblıothek 1im anre 1994.
deren Ergebnisse ın dem vorlıegenden Ban: dokumentiert sSınd. Dıe ausnahmslos
auf em Nıveau argumentierenden Beıträge decken dıe weıtgespannten
Arbeıtsbereiche Mosheıms anregungsreich ab Der präzısen Eınführung des
Herausgebers zufolge lassen S1Ee sıch \VIeT Bereichen zuordnen: dem entwıick-


